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tZ 47. Samstag den 28. Februar M8.
Württemberg.

Stüttgart, 23. Febr. (Württ. Gemeindetag.) Am 10. März
»orm 9)4 Uhr findet im großen Saal des Gustav Siegle-
Lauses eine Vollversammlung des Württ . Gemeindetages statt.
Aus der Tagesordnung befindet sich vor allem die Stellung¬
nahme zur neuen Gemeindeordnung , über die Verwaltungs¬
direktor Schmid -Stuttgart berichten wird . Als Geschäftsführer
des Württ . Gemeindetags hat er auch einen umfangreichen Ge-

tsbericht für das vergangene Jahr vorgelegt . Nach diesem
Bericht sind dem Verband seit 6. November 1926, dem Tag der
letzten Vollversammlung , 77 Gemeinden neu beigetreten . Der
Württ . Gemeindetag als Verband kleinerer Städte und Land¬
gemeinden umfaßte Anfang Januar 1591 Gemeinden mit einer
tzesamtbevölkernng von 1321471 Einwohner . Das sind rund
vier Fünftel aller selbständigen Gemeinden und etwas mehr als
die Hälfte der Gesamtbevölkerung Württembergs . Es stehen
noch 196, meist kleine Gemeinden , außerhalb der Organisation.
Der Verband hat sich, um seinem bisherigen Nomadenleben ein
Ende zu machen, in der Panoramastraße 31 ein neues Ver¬
bandshaus errichtet , das im Sommer dieses Jahres bezogen
werden wird . Der Bericht berührt fast alle Gebiete des öffent¬
lichen Gemeindelebens . In dem Vorwort zu dem Bericht wird
ausgeführt , es scheine, daß die nächste Zukunft noch eine Ver¬
schärfung des Existenzkampfes , der vor allem der Behauptung
der Selbständigkeit und Bewegungsfreiheit der Gemeinden gilt,
bringen wird . Daneben gilt es , an der Lösung wichtiger Zeit¬
probleme mit der Staatsvereinfachung der Steuer - und Ver-
waltungsresorm mstzuarbeiten.

Stuttgart , 22. Febr . (Verhaltungsmaßregeln bei Notlan¬
dungen von Flugzeugen .) Unzweckmäßiges Verhalten der Be¬
völkerung bei Notlandungen von Flugzeugen außerhalb von

hat wiederholt die Beteiligten gefährdet ; es emp¬
fehlt sich daher die Beacht .ung folgender Richtlinien : 1. Wenn
rin Flugzeug landen will , muß das in der Landerichtung lie¬
gende Gelände freigemacht werden . Ein zur Landung ansetzen-
dcs Flugzeug schwebt und rollt in der Regel mehrere hundert
Meter , ehe es zum Stillstand kommt. Erscheint es unmöglich,
einem landenden Flugzeug auszuweichen , so werfe man sich zu
Boden . 2. Kinder sollten grundsätzlich ferngehalten , Tiere ent¬
fernt oder festgelegt werden . 3. Solange die Propeller laufen,
ist die Annäherung an das Flugzeug mit Lebensgefahr verbun¬
den und zu vermeiden . 4. In unmittelbarer Nähe gelandeter
Flugzeuge ist wegen der Benzindämpfe der Motoren das Rau¬
chen gefährlich und daher unbedingt zu unterlassen . 5. Unter¬
stützung der Flugzeuginsassen ist auf <deren Verlangen oder so¬
weit es die Umstände erfordern (z. B . bei Verletzung der In¬
sassen) erwünscht , den Anordnungen des Flugzeugführers ist
rm Interesse der Sicherheit von Leben und Eigentum Folge zu
leisten . 6. Flurschaden ist zu vermeiden . Menschenansamm¬
lungen bei Notlandungen verursachen häufig mehr Flurschaden
als das Flugzeug selbst. Wegen der Schäden , die das Flugzeug
verursacht hat , ist der Grundeigentümer zur Feststellung des
Flugzeughalters und Führers berechtigt ; nach Feststellung der
Persönlichkeiten darf der Weiterflug oder die Abbeförderung
des Flugzeugs nicht verhindert werden.

Sturtga-rt, 22. Febr. (Versuchsballone.) Vom 1. bis 31.
März d. I . steigen an vielen Orten Europas (auch in Deutsch¬
land ) zu wissenschaftlichen Zwecken unbemannte Versuchsballone
«uf. Der Finder eines solchen wird gebeten, ihn samt dem
daran befindlichen Selbstschreibgerät sorgfältig zu behandeln
«nd nach der am Ballon oder am Gerät befindlichen Anleitung
zu verfahren. Es wird betont, daß mit Rücksicht auf die Gegen¬
seitigkeit auch ausländische Ballone geradeso behandelt werden
müssen, wie die deutschen. In der Regel zahlt die den Ballon
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absendende meteorologische Anstalt dem Finder eine angemes¬
sene Belohnung . Die Ballone sind mit dem leicht brenn¬
baren Wasserstoff gefüllt , daher ist Vorsicht geboten . In Zwei¬
felsfällen wende man sich an die nächste Ortspolizeibehorde
oder an die Württ . Landeswetterwarte in Stuttgart.

Stuttgart, 24. Febr. (Spielplan der Württ. Landestheater.)
Großes Haus : Sonntag , 26. Februar : Hoffmanns Erzählun¬
gen (7—9)4) ; Dienstag : Die Macht des Schicksals (7)4 —10)4) ;
Mittwoch : Der Freischütz (7 )4- 10)4) ; Freitag : Jonnh spielt
auf (8—10)4) ^ ' - - . . . .
tag , 4. März
Zimmermann . . . . . . . .
Villa (7)4 —10)4). — Kleines Haus : Sonntag , 26. Februar:
Peterchens Mondfahrt (3 )4—5 )4) — Robert Emmet (7)4 bis
9 )4) ; Montag : Der Londoner verlorene Sohn (7 )4—10) ;
Dienstag : Zwölftausend (7 )4—9 )4) ; Mittwoch : Die Reise
gegen Gott (7 )4—9 )4) ; Donnerstag : Tanzsuite Scherz , List und
Rache — Persisches Ballett (8—10) ; Freitag : Die Reise gegen
Gott (7 )4—9 )4) ; Samstag : Der Londoner verlorene Sohn (7 )4
bis 10) ; Sonntag , 4. März : Peterchens Mondfahrt (3 )4 bis
5 )4) — Kleine Komödie (7)4—9 )4) ; Montag : Der Londoner
verlorene Sohn (8—10)4) ; Dienstag : Zwölftausend (7 )4 bis
9 )4) ; Mittwoch : Rosmersholm . — Liederhalle : Sonntag,
4. März : 7. Symphonie -Konzert (Hauptprobe 11—1) ; Montag,
5. März : 7. Symphonie -Konzert (8—10). — In Mühlacker:
Donnerstag , 1. März : Eandida (7)4—9 )4).

Stuttgart, 24. Febr. (Baudarlehens-Gesuche bei der Landes-
vcrsicherungsanstalt .) Die bei der Landesversicherungsanstalt
bis jetzt eingereichten Gesuche um Baudarlehen für ihre Ver¬
sicherten sind so zahlreich , daß mit den zur Verfügung stehenden
Mitteln nur ein Teil derselben berücksichtigt werden kann . Die
Einreichung weiterer Gesuche ist deshalb zwecklos.

Reutlingen, 24. Febr. (Wohnungsbau. — Aufhebung der
Wertzuwachssteuer .) Der Gemeinderat beschloß, zum weiteren
Bau von 30—40 Wohnungen über den offiziell bis jetzt von der
Wohnungskreditanstalt genehmigten Satz von 70 Wohnungen
hinaus auch bezüglich der staatlichen Baudarlehen gegen spä¬
teren Wiederersatz Vorschüsse zu geben . Es können dann 121
Wohnungen gebaut werden . Ferner beschloß der Gcmeinderat,
die Wertzuwachssteuer in hiesiger Stadt , ausgenommen Jnfla-
tionsgrundstücke , aufzuheben unter Erhebung eines um 1 Proz.
gesteigerten Zuschlags zur Grunderwerbssteuer.

Ulm, 23. Febr. (Anklage wegen Raubs.) Das Große
Schöffengericht Ulm verurteilte den erst 19 Jahre alten , wegen
Fahrraddiebstahls vorbestraften Gelegenheitsarbeiter Otto Reu-
ther von Mittelherwigsdors (Sachsen ) zu 7 Monaten Gefäng¬
nis . Der Staatsanwalt hatte Raub angenommen und unter
Zubilligung mildernder Umstände 1 Jahr 2 Monate Gefängnis
und 3 Jahre Ehrverlust beantragt . Reutber , der von seinen
Angehörigen verstoßen ist, kam aus dem Krankenhaus , wurde
dann arbeits -, mittel - und obdachlos . Am 14. Januar d. I .,
abends bei Dunkelheit , nahm er in der Schwörhausgaffe hier
einem älteren Fräulein , dem er sich von hinten näherte , un¬
versehens die Handtasche mit 44 Dollar und 30 Mark Papier¬
geld aus der Hand , worauf er flüchtete, während das Fräulein,
vom Schrecken gelähmt , zu -Fall kam. Er flüchtete und kam bis
nach Chemnitz und stellte sich, nachdem er Las Geld verbraucht
hatte , freiwillig der Behörde.

Klmgenstem, OA. Blaubeuren, 24. Febr. (Schülerdemon¬
stration gegen das 8. Schuljahr .) Da laut Gemeinderatsbeschluß
am Platze das 8. Schuljahr eingeführt wird , haben sich die
Buben beider Konfessionen zu einem Demonstrationszug zu¬
sammengeschart . Der Weg ging zum Rathaus und eine Ab¬
ordnung verlangte vom Ortsvorsteher , daß wie in Herrlingen

^ A« bre Schulzeit , bleiben sollte, Der Schultheiß konnte . Li.
aufgeregte Schar »ehr schwer trösten und äußerte sich, daß bei
ihren Eltern zu Haus die Beschwerde vorgelegt werden soll, um
evtl , eine Eingabe betr . Aufhebung des 8. Schuljahrs nach
Stuttgart abgehen lassen zu können. Voller Freude zog A»
Zug in die Schule und verkündete das Resultat dem Lehrer.

Blberach , 24. Febr . (Kindersegen .) Den Johann Beck, Me-
chanikermeisterseheleuten hier wurde als 11. lebendes Kind der
8. Sohn Woligang geboren . Der Reichspräsident hat die Ehren-
Patemchaft übernommen und zugleich gestattet , daß sein Mrnr
As TauszeugL m das Kirchenbuch eingetragen wird , ferner den
Eltern chie Glückwünsche ausgesprochen und eine Ehrengabe für
den Täufling übermittelt . Der Patenbrief wurde dem Vater
durch den Stadtborstand ausgehändigt.

Klingen , OA - Tettnang , 24. Febr . (Ein unverfrorener
Bursche .) Ein Handwerksbursche drang in die Dienstboten¬
kammer der Reinachmühle ein und eignete sich einen Geldbeutel
und eine Uhr an . Als ihm beim Verlassen des Hauses die
Hausfrau begegnete und ihn nach der Ursache seines Besuchs
fragte , ^ klarte er , Durst zu haben und bat sie um ein Glas
Most . Diese gab ihm das Gewünschte , rief aber , während er
trank , die Dienstboten zusammen und bei einer genaueren Unter¬
suchung des Besuchers fand man die gestohlenen Gegenstände.
Der Dieb wurde der Polizei übergeben.

Waiblingen , 24. Febr . (Unglücksfälle bei chemischen Ver¬
suchen.) Zwei 16 und 18 Jahre alte , die höheren Schulen in
Cannstatt und Stuttgart besuchenden Schüler waren Mit chemi¬
schen Versuchen beschäftigt . Unter gewaltigem , in der weiten
Nachbarfchaft hörbaren Knall trat eine Explosion ein , wobei
der lungere Schüler eine schwere Verletzung an der rechten
Hand und der ältere eine stark blutende Kopfverletzung erlitt.
Fleischteile und Knochensplitter konnten nachher an der Un¬
glücksstätte beobachtet werden . Durch die Explosion wurden
auch die nebenan sich befindlichen Fensterscheiben zertrümmert.

Werkersheim , OA . Mergentheim , 24. Febr . (Billige Fleisch-
Preise.) Vergangene Woche wurde hier von einem Bauern frei¬
händig prima junges Kuhfleisch (keine Notschlachtung ) daS
Pfund nm 60 Pfennig verkauft ; es fand raschen Absatz. Vor-
gestern kostete prima einwandfreies Schweinefleisch ebenfalls
freihändig das Pfund 85 Pfennig , in kurzer Zeit war alles
verkauft . Nächste Woche kommt wieder eine junge , fette Mkast-
kub und ein Schwein daran ; auch von Privatleuten wird immer
noch viel hausgcschlachtet.
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Vermischtes.
Landung Udets auf der Zugspitze. Der Kunstslieger Udet

hat am Donnerstag mittag vom Eibsee aus , der noch eine 30
Zentimeter starke Eisdecke aufweist , mit einem 20 P .S . Klemm-
Daimler Flugzeug einen Flug aus die Zugspitze ausgeführt.
Er ist glatt auf dem Platt gelandet und mit einem Passagier
daun neuerdings aufgestiegen , wieder zum Eibsee hinabgeflogen
und auf dem See nach einigen Kunstflügen gelandet . Udet be¬
zeichnet die Äandungsmöglichkeiten auf dem Zugspitzenplatt als
außerordentlich günstig.

Allgäuer Butter für die rheinische Industrie. Ein Fisch¬
räuber gefangen. Wie bereits gemeldet, waren Vertreter der
Allgäuer Milchwirtschaft bei Krupp in Esten wegen Ueber-
nahme milchwirtschaftlicher Produkte aus Bayern . Das Er¬
gebnis dieser Reise ist, wie jetzt bekannt wird , günstig ausgefal¬
len . Unter der Voraussetzung , daß ständig und einheitlich gute
Allgäuer Butter geliefert wird , erklärte sich die Direktion der
Kruppwerke bereit , auf längere Zeit Dürfende von Zentnern
Allgäuer Butter abzunehmen . — Nach jahrelangen Bemühun¬
gen gelang es zwei Kemptener Sportfischern , den schon längst
verfolgten großen Huchen in der Iller bei Waltenhofen zu
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41. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Nun, das kann man doch nicht wissen! Es könnte doch

sein! Denn er hat sich sehr um Katharine bemüht, und du
trägst selbst die Schuld daran, Gerda! Warum bist du
immer so kurz und abweisend gegen ihn! Du weißt, er ist
sehr verwöhnt, — du hast es auch selbst gesagt. Wie sehr
habe ich mich auf diese Heirat gefreut! Du könntest als
Gräfin Brühl eine angesehene Stellung einnehmen."

„Aber woher weißt du, Mama, daß es nicht so kom¬
men kann? Ein Wort nur kostet es mich! Aber ich will
Hellmut nicht so verwöhnen, wie es die andern alle tun;
dadurch ist er noch arronganter geworden! O, ich durchschaue
ihn, er ist schlau! Er will mich nur ärgern, nur eifersüchtig
machen, weiter ist es nichts; denn er braucht mein Geld
z« nötig "

„Gerda, wie kannst du so — geschäftsmäßigsprechen."
„Aber es ist doch so, Mama ! Bei Tante Brühl ist alles

»ur nach außen hin — glänzend. Schein — ich habe aber
tiefer gesehen! Umsonst ist sie nicht so liebenswürdig gegen
mich gewesen!" —

Von dem Tode des Herrn von Buchwaldt wurde weiter
«icht gesprochen. Die Baronin ging Aufregungen gern aus
dem Wege und nahm infolgedessen auch an der Trauer-
seierlichkeit nicht teil ; an diesem Tage war sie sehr leidend
und von einer heftigen Migräne geplagt.

Ln selbstlosester Weise hatte sich der Baron Katharine
Mr Verfügung gestellt und war ihr in allem behilflich.
Der Tod seines langjährigen Freundes hatte ihn aufs
tiefste erschüttert Wenn es möglich gewesen, wäre seine Be¬
wunderung und Liebe für Katharine noch gestiegen, io
tatkräftig und umsichtig zeigte sie sich bei allem, was auf
ste einstürmte. Sir mußte den Kopf oben behalten, trotz¬

dem Ihr der Kammer das Herz brechen wollte , aber ihre
Mutter war unfähig zu der geringsten Anordnung; ganz
apathisch lag Frau von Buchwaldt aus ihrem Bette , keine
der an sie gerichteten Fragen beantwortend Ihr Zustand
erforderte die größte Schonung, damit die qualvollen Herz-
krämpse sich nicht wiederholten

Der Trauergottesdienst war vorüber Ein großes, glän¬
zendes Gefolge zeugte von dem Ansehen und der Beliebt¬
heit, die der Verstorbene genossen; die ganze Umgegend
war herbeigeeilt, ihm die letzte Ehre zu erweisen, und je¬
der war erschüttert von seinem jähen Dahinjcheiden Auch
Gerda hatte an der Leichenfeier teilgenommen, war aber
jofort danach nach Hause gefahren Mit Katharine hatte
sie einen Händedruck ausgetauscht und hatte ein paar teil¬
nehmende Worte gestammelt; es war ihr aber nicht wohl
in deren Nähe; sie fühlte sich förmlich bedruckt von der
hohen, schlanken Gestalt, die so majestätisch in dem schwarzen
Trauergewande ausiah Ihre scharfen Augen hatten die
Söhne Buchwaldts entdeckt, zwei schöne, stattliche Männer-
ericheinungen, die. tiefernsten Gesichts, gerade mit Herrn
von Freesen sprachen.

Zwei Stunden später kamen die Herren zurück; es war
um die Mittagszeit . Der Baron sah hochrot im Gesicht
aus. wie von einer großen, inneren Aufregung. „So rin
Skandal," rief er, als er ins Eßzimmer trat — „so ein
Skandal ist doch noch nicht dagewesen —

„Du hast recht, Onkel." sagte Hellmut. „einfach un¬
erhört."

„Ja . mein Gott, was gibt'» denn?" fragte die Baronin,
nervös mit der Hand nach der Stirn fastend, „was bringt
euch denn fo in Aufregung? Nehmt Platz; wir haben schon
eine Stunde auf euch gewartet — Gerda, mein Kind,
bist du da?"

Das junge Mädchen hatte sich schon wieder umgezogen
und begrüßte lächelnd in ihrer Hellen Seidenblusr die
Herren.

„Ach. seid ihr endlich zurück? — Ich muß gestehen, daß
ich Hunger habe.! — Weshalb bist du so ungehalten,
Papa ? Was ist dir denn Unangenehmes passiert?"

Aufgeregt ging Herr von Freesen im Zimmer aus und
ab, etwas Undeutliches vor sich hinbrummend und den Kopf
schüttelnd— „nein, so was ist kaum zu glauben — "

„So sprich doch, Papa , was dich so aus der Fassung ge¬
bracht hat —

„Na, Mädel, sag' mal. du warst doch auch in der Ka¬
pelle — ist dir da nichts ausgefallen an der Leichenrede
unseres famosen Pfarrer ? — Nichts? — Na, denn hör'
mal zu, Leonore, was Pfarrer Kunze wieder mal 'rausge.
steckt hat! Du weißt doch, daß Buchwaldts hier nicht zur
Kirche gehen, und der Grund ist dir auch nicht unbekannt
Unser geehrter Seelsorger hat nun in seiner Trauerrede
Anspielungen daraus gemacht und daß der jähe Tod des
„sonst sehr guten" Herrn von Buchwaldt doch wohl etwas
als Strafe anzusehen sei, und „daß wohl nun endlich Licht
in dies dunkle Haus" kommen würde usw ! — Ich bitte
dich, leben wir denn noch im Mittelalter ? Ich mußte
wirklich an mich halten, ihn nicht zu unterbrechen"

„Es war wirklich bewunderungswürdig." sagte Hell¬
mut herzlich, „wie Fräulein Katharine sich beherrscht hat.
Anfangs drängte sie mit Mühe die Tränen zurück— aber
sie hat sich famos gehalten; ihr Gesicht war förmlich zu
Stein geworden."

„Du scheinst ja sehr genaue Studien gemacht zu haben,
lieber Detter." meinte Gerda spöttisch.

„Genau loie mein Lousinchen, der die jungen Buch¬
waldts sehr zu imponieren scheinen—

„Allerdings, mehr als du mir; ich muß gestehen, daß
ich überrascht war —

„Na, Kinder, laßt doch das ! Ich bin nicht in der
Stimmung , so etwas jetzt zu hören!"

Die Suppe wurde aufgetragen. „Esten muß man ja.
wenn'» einem auch nicht danach zumute ist!"

„Das ist allerdings sehr taktlos vom Pfarrer." sagte
die Baronin.

lA«r1fetznn, tsigt 1



sangen . Der kapitale Fisch , der durch seine Gefräßigkeit in den
Fischwassern der Iller großen Schaden angerichtet hat , besitzt
ein Gewicht von 83 Pfund.

Autounglück . Aus der Staatsstraße Hof —Schleiz ereignete
sich am Mittwoch ein schweres Autounglück . Das Personenauto
des Dr . Bachmann (Hof ) fuhr gegen einen Ehausseebaum . Der
Kühler des Wagens wurde zertrümmert und das Steuerrad
hochgerissen , so daß die Lenkerin des Autos , Frau Dr . Bach¬
mann , sofort getötet wurde . Der zweite Insasse des Wagens,
der Vertreter des augenblicklich in Urlaub weilenden Dr . Bach¬
mann , erlitt schwere Verletzungen.

Ei « Kampf auf Leben und Tod . In der Nacht auf Ascher¬
mittwoch wurde in Oberglauheim der Landwirt Michael Oesele
in seinem Bett überfallen und zu erwürgen versucht . Es ent¬
spann sich im dunklen Zimmer ein Kampf auf Leben und Tod,
wobei es dem Ueberfallenen gelang , sich des Eindringlings zu
entledigen , der mit vielen Kratzwunden im Gesicht die Flucht
ergriff . Der Täter führte einen Strick bei sich, um offenbar
sein Opfer nach vollbrachter Tat aufzuhängen und so einen

Selbstmord vorzutäufchen . Die Gendarmerie verhaftete als mut¬
maßlichen Täter den benachbarten Landwirtssohn Johann Veh,
der mit der Frau des Ueberfallenen ein Verhältnis unterhalten
haben soll . Die Frau , die in der fraglichen Nacht bei einer
Faschingsunterhaltmrg war , wurde im Lause des Tages als der
Mittat dringend verdächtig ebenfalls in Haft genommen . Die
beiden Festgenommenen leugnen bisher noch alles ab.

Große Unterschlagungen der der Breslauer Provinzial-
Genoffenschaftsbank . Der bereits wegen Betruges vorbestrafte
Kaufmann Kurt Kliesch hatte im Jahre 1924 bei einer Provin-
zial -Genossenschaftsbank , der das Vorleben Klieschs nicht be¬
kannt war , Anstellung gesunden und war bald in den Posten
eines Leiters der Kartothek aufgerückt . In dieser Stellung
wurde ihm das größte Vertrauen entgegengebracht . Als Leiter
der Kartothek lag ihm auch die Prüfung der Unterschriften ob.
Seine Vertrauensstellung nutzte Kliesch zur Verübung von
groben Betrügereien und Fälschungen aus . Von einer Anzahl
schlesischer Darlehenskassen , die der Provinzial -Genossenschafts-
bank angeschlossen sind , kamen angeblich telephonische Aufträge

zur Zahlung von Geldern . Die entsprechenden telephonisch «»
Gespräche waren fingiert . Weiter fälschte Kliesch Unterschriften
von angeblichen Aufträgen der Darlehenskassen . Er hat diese
Betrügereien bis in das Jahr 1926 fortgesetzt und die Provin-
zial -Genossenschaftsbank um insgesamt 86 000 Mark geschädigt
Das große Schöffengericht in Breslau verurteilte Kliesch ;
einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren.

Die deutschen Kohlenverbraucher . Im Jahr 1926 hat die !
deutsche Wirtschaft insgesamt 68,2 Millionen Tonnen Stein - !
kohle, 16,2 Millionen Tonnen Koks ) 10,2 Millionen Tonnen
Braunkohle , 34,5 Millionen Tonnen Braunkohlenbriketts und
Pechkohlen verbraucht . An ausländischen Brennstoffen waren
darunter 2 5 Millionen Tonnen Steinkohle , 2,2 Millionen Ton¬
nen tschechische Braunkohle , sowie 94 000 Tonnen Koks . Der
Verbrauch im 1. Halbjahr 1927 ist zwar hinter den außer¬
gewöhnlich hohen Zahlen der zweiten Jahreshälfte 1926 etwa-
zurückgeblieben , hat aber den Verbrauch im 1. Halbjahr IM
bedeutend überstiegen , so daß der Gesamtkohlenverbrauch al¬
be friedigend zu bezeichnen ist.

^ngenarrt vr . Kigglberger,
nr . I, IHk -fon 1483

vss Out « » Issti

Xonkirmsnclsn
kertlg« Ztnrllg « , nur gute tzuslititten von dtk , 30 .- dis SO-
-nxemessener „ ÜOnOsrnsIr " cito. von stk . SO.- bis SS .-
I» Wsvanrllgs , reine Wolle, äto . von Mit. so .- dis SS-

Slvkls von dtir 7 .S0 bis 1« .-
Uleine llpesen ermöglicken mir ciie billigsten Preise

— 8Ie veröen von mir selbst declient —

August Wilkslm , pforrlisim
luck -, dtsS- unä Uontektions-OesckSlt

nur Westliche 23. lll. — kicke bsmm 8tr»Le (kein bscten)
lelekon 2625

SeschSstr-ErDmUM-EWsehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung

zur gefl. Mitteilung, daß ich im Hause meines Schwieger¬
vaters Karl Biegert , Turnstratze 362» eine

Schuhmacherei
«öffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine
Kundschaft mit guter, sorgfältiger Arbeit zu angemessenen
Preisen zu bedienen.

Hochachtungsvoll!
Otto « toll » Schuhmacher.

Ksli8ers mellen

oir»« -» t z; PK« keMÜkrir bl»-« »littst. I-»»«1i-i>st» - ö « Ik»«, »ick« k-kl-MI v -»n St. v»e-
»ottont « 4» »»r Nuslsa,

inung . e-k», 40 ?«., Os« so ei.
2» k-k«, i» Orô ri«» u»4 —»

Rilndsank -Anlagen.
Netz-Anfchluß-

A - parake.
Täglich unverbindliche Vorführung

Prospekte, Angebote kostenlos.
E Wieland, Hauptstroße 52.

kiW v. FaidmM
jeder Art

durch
Inkasso-Geschäft Wolfinger»

Neuenbürg.
Die Hanffeilerei Hermann

valke Sohn in Wolfenbüttel
b. Braunschw. fertigt als Spe¬
zialität an:
Wäscheleinen v. 7 Pf . je
Meter an, Angelschnüre
tnHanf ».Seide,Maler¬
schnüre»Säge -Schnüre,
Flaggenleinen ,Logglei¬
nen,Fischereileinen,Sei
lerwaren,Turngeräte o.
4.— RM . an, Sportar-
tikel,Netzwaren,Feuer¬
wehrleinen, Bergseile,
Rettungsleinen , Hanf¬
seile, Dichtungshanf,
Vieh- Anbinde- Stricke,
Vorfallbandagen.

Musterstücke kostenfrei!

zeäök kg»» »Me » !
Verlangen8!e nur noeli

Ln gllsntitslu.hllstttst vr>vd-
«vlsdsr tmübertrolkeii.

V ll!!» lik« « lellnkl!

Schömberg.
Habe

5 Zimmrr
mit Küche zu vermieten, evtl.
3 Zimmer mit Küche möbliert.

Hauptstraße 25.

Lllorm dilig
ligllkkli 8ik

wkl
uoci xsnre

vie
Lvklutrimmt 'r

Lsrienrimmvr
köak « »

unä Linrelmadel

O ŝtl 28Oestl. 28

Arbeitslose etc.,
ehrl. Leute, können sich durch
Verkauf einer kleinen, billigen,
guten Sache im OA. Neuen¬
bürg und Calw ein sehr gutes
Einkommen sichern.

Angebote mit näh. Angaben
sind an Karl B . Kindl, Fein¬
mechaniker, Gräfenhausen,
O.-A. Neuenbürg, zu richten.

Teppieks
nur besldevÄbrt«:

üeiilsetie yuslMei
uns « «kt « I»ses « e st!. î rove-
niexren ticken sut Wunscb ruct>
bei bequem ?eilrsblunxen

äss deksnnie
sepgleliliao« Lverliari!.

Ltuttgsrt , Uönigstesnn « 1.
!8clire>ben 8ie s«>k«>«!

Wt-
IiüIlWkkIei.

gebrauchte, bereits
neu, ViolinenM.7, Gitarren
M. 8, allerlei Zithern M. 5
und 10, Mandolinen M. 6,
Trommeln von M. 2 an bei
E. Hvhlllsser Piar tftn«

Bergstr. 27 (Wilhelmshöhe).
eppiche — Läufer ohne An
Zahlung in 10 Monatsrat. lies.
Teppichhaus Agay L Glück.
Frankfurt a. M . 342. _
Schreiben Sie sofort! WM

Medikus,
der Schuh

für empfindliche Füße.
Alleinverkauf:

E. Hermann, Arnbach.
Arnbach.

Eine neue

verkauft
Christian Oelsrhläger.

Birken seid.

mit Kalb,
unter zwei die Wahl, ist zu
verkaufen

Schmiedgaffe Nr. 1.

mit Kalb,

Niebelsbach.
Eine bereits noch neue

Xreisiäge
hat zu verkaufen

G. Roth.

PM 8 II.
gepflegte

Erdige linkerlcleiäung-

ein scböner -stibück.
LE 2u§Ieicch eine IXlotvendizlieil in §e84mdste«-
iicüer l^ in5icül . O35 V^ 38 <dren solcher V ^ 38cüe iA
8ek»r einfscü. !̂ eicüte8 Ourclniesten in schzvscü-
V35mer^ersiüsuze und zuie8 5s)ü!en in edenlsüs
sctlwsckpvsi-mem 355 er verbürgt eine §rünci-
Kctie und vollliOMmenel êinî unz

I»srnsn 5is kulvkskrsir
in vrr

krtiMtmte kkorrtieim, KsxiiiiilisiiNrslie ISS.
Unsere 8ckule dcsilrl kür llebrrvecke 3 pe>sonenv -igen, ctkrunter eia
ksbrikneuer mit s8mt ickem llomkcnt äer bleureit susgesistteter psbrreug,
I llsstVÄ̂ en, I k4oior«scl, sowie rsblreicke gute bebrm ctelle unct bürgt
kür soigksllige Xusbitclung. Lurskegiiiu tügl >e>>. pernsprecker 5158.

Verlangen 8ie koste.nl I.ek,plsn . lVizgige Honorare
1, „ , <S. »» . k . KU.

Deutsches Erzeugnis

MiM

(Mischfutter lt. F .M .G .)
DE " Bester Milchersatz "HNK

überragender Qualität , unübertrefflich zur

Aufzucht von Jungvieh K
Beste Erfolge bei großer Ersparnis! Gehaltsgarantie!

Deutsche Milchana-Werke,Ueberlingena.See.
Generalvertreter und Fabriklager

OSttllns , s . Leu.
Verkaufsstellen: Schömberg:Apotheke;Niebelsbach:
Bezugs- und Absatzgenoffenschaft; Ottenhausen : Orts-
verem (Vorstand Kiefer); Sprollenhaus : Carl Dolz,

gem. Warengeschäft.

empfiehlt
Karl Straub, Spezialgeschäft für Berufskleidung,

Pforzheim, Zerrennerstr. 2, Tel. 2485.

B i r k en f e l d.
Achtung! Achtung!

Verkaufe eine schöne

Wohnungs-
Einrichtung,

bestehend aus Küche-, Wohn-
und Schlafzimmer; evtl,kann
auch eine sehr schöne Drei
Zimmer-Wohnung zum als¬
baldigen Beziehen mit abge¬
geben werden.

Angebote unter Nr. 721 a«
die Agentur ds. Bl.

Birkenfeld.
Schöne

TchlSpstl
sind zu haben bei

Karl Fix , Metzger,
Hauptst. Nr. 118.

Slanlce rNöbrl
immer nur durch

„Xiwal "-
Möbelputz.

Fl. 1.—, Doppelst. 1.50.
Felix Nall , Neuenbürg.

Pli .50. Durch d
>Äu Ort»- « d Od<

M Sällrn höh-
Achch«KAn Anspl

brr Zeit
«ch Rückrrstattu

B«»ug»prrts
Mchtr«d« ,rn neh!
.ychUd*»« ' . fowil
M« , ». Austräg

entg.

» « Hprechrrt
» »>> »»»«, » ,

« .* .-Sv«rI»ch, « »

^ 48.

Karlsruhe , 25
«esoldungsovdnun
rungsparteien unt
Deutschnationalen

Die neue V
Stuttgart , 25.

Ne Befoldungsgru
Vorlage . In dies«
Polizeiunterwachti
für die Polizcih
gesehen . Ein etw<
tie wurde abgelehi
Weise besprochen,
gebrachten Anträg
erfolgen.

Begin
Nach vorder ei

Ausschüsse des L<
Freitag nachmitta
Präsident Dietle
Geschichte der Akt!
gemeinsam bei de
Hauptverbands h
dieser Aktion dien
erbringen werde,
stehen . Die Lan
halten , sondern z

ege , aber zielbe
chaft herbeiführe
lußersäußersten unvcrsr
stach Bekanntgab
Dr . Zeltner und
Erläuterungen zr
liche Steigerung
steten . Die beöri
Land der nachfol
Reichstag sabgeori
-ramm der Reich!
lasten und Zinsen
lohnende Preise
ru halten . Die
die höchsten landi
Steuern im Reic
kriedigung darüb
,n der letzten Ze
dagegen sei die z
Das Gefrierfleisc
den . Der Redne
Wirtschaft gestellt
setzung der Reals
ter einer Liebes
Bauern müsse s
leben könne.
seine Persönlichei
süddeutschen Org
Direktor Dr . St:
scheu Landwirts«
vorgesehenen 51

Hilfe.iche Hilfe . Ohri
Zauern nicht g
band landw . Ei
chenhandelsspan
»ertrags >verhand
Lindenhof beant
es , der Fragen
Dichtungen hin
ruf Grund der
Gesetzgebung aus
rin Antrag vor,
tung von Bezir
die Notlage zu
unterstützt . Pri
»n der ovdnui
Versammlung m

Hauptvers
Im Rahmei

und Hvhenzollei
Gutspächtervere
«m Freitag im
lung , die aus de
war . Den Vor
Erledigung der
Rcchtsbeistand
Stuttgart , Ber
den Verpächterr
erforderlich gew
lungen mit de:
der Belange Ä
zugunsten der t
yellig den Stau
ter eine überan
haben und daß
vuktions -, Absa
spannten Steuk
landw . Arbeits
verursachten V'
landw . Kreisen
lung erklärte , 1
forderlichen St
Nufrechterhaltu
eines den veräi
Pachtrechts als
Reichs - und La

München.
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